
38.38.38.38.38. J J J J Jahrgang                  Fahrgang                  Fahrgang                  Fahrgang                  Fahrgang                  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 23. den 23. den 23. den 23. den 23. September 2022       Nummer 19 /  September 2022       Nummer 19 /  September 2022       Nummer 19 /  September 2022       Nummer 19 /  September 2022       Nummer 19 / WWWWWoche 38oche 38oche 38oche 38oche 38



Mitteilungsblatt Rheurdt – 38. Jahrgang – Nr. 19 – 23. September 2022 – Woche 38 – www.mitteilungsblatt-rheurdt.de2

38.38.38.38.38. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23. September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr September 2022  I  Nr..... 38 /  38 /  38 /  38 /  38 / 20222022202220222022

Bekanntmachung
des Wasser- und Bodenverbandes Gelderner Fleuth über die Gewässerschau
für das Jahr 2022
Gemäß § 3 der Schauordnung des Wasser- und Bodenverbandes Gel-
derner Fleuth wird die Gewässerschau 2022 wie folgt festgesetzt:
Schaubezirk IIISchaubezirk IIISchaubezirk IIISchaubezirk IIISchaubezirk III Landwehr und Spring inkl. der Nebengräben ab Grenze
des Kreises Viersen bis zum Zusammenfluss zur Gelderner Fleuth.
SchautagSchautagSchautagSchautagSchautag Mittwoch, den 19. Oktober 2022
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit 9:00 Uhr
TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt Parkplatz an der Oststraße Höhe Mühlenpfädchen, 47647
Kerken-Nieukerk
Schaubezirk IVSchaubezirk IVSchaubezirk IVSchaubezirk IVSchaubezirk IV Niersgraben mit seinen Nebengräben
SchautagSchautagSchautagSchautagSchautag Mittwoch, den 19. Oktober 2022
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit 14:00 Uhr
TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt Gaststätte Wolters, Sevelener Str. 15, 47647 Kerken-Nieu-
kerk
Bei der Gewässerschau wird festgestellt, ob die Gewässer ordnungs-

gemäß unterhalten werden. Die Teilnehmer an der Gewässerschau
sind berechtigt, die Gewässer zu befahren und die Grundstücke zu
betreten. Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten haben ihnen die
zu überwachenden Anlagen und die damit verbundenen Arbeitskräfte,
Unterlagen und Werkzeuge ggf. zur Verfügung zu stellen und techni-
sche Ermittlungen und Prüfungen zu dulden.
Die Eigentümer der Gewässer, die Anlieger, die zur Benutzung der
Gewässer Berechtigten und die Fischereiberechtigten können an der
Gewässerschau teilnehmen und sich zu den örtlichen Verhältnissen
äußern.

Kerken, 23.September 2022 Wasser- und Bodenverband Gelderner
Fleuth
Der Verbandsvorsteher gez. Josef Brimmers

Grundsteuererklärung
Bürgermeisterin und Bürgermeister
des Kreises Kleve rufen zur Abgabe der Grundsteuererklärung auf
Ende Oktober läuft die Frist zur
Abgabe der Grundsteuererklä-
rung ab. Die Bürgermeisterin
und die Bürgermeister des Krei-
ses Kleve appellieren an alle
Grundstückseigentümer innen
und Grundstückseigentümer,
die Erklärung zur Feststellung
des Grundsteuerwertes (Fest-
stellungserklärung) rechtzeitig
bei ihrem Finanzamt abzuge-
ben.
Die Grundsteuer gehört zu den
wichtigsten Einnahmequellen
der Gemeinden. Alle Einnah-
men bleiben direkt vor Ort. Die-
se finanzieren unter anderem
den Bau und Betrieb von Stra-
ßen, Schulen und Kindergärten.
Auch sportliche und kulturelle
Angebote sind auf die Einnah-
men aus der Grundsteuer an-
gewiesen.
Alle wichtigen Informationen
finden die Grundstückseigen-
tümerinnen und Grundstücks-

eigentümer unter www.grund
steuer.nrw.de. Auch das Grund-
steuerportal (Geodatenportal)
zum Abruf wichtiger Informati-
onen zum Flurstück, wie z. B.
Gemarkung, Bodenrichtwert
oder Grundbuchblattnummer,
ist über die Plattform zu errei-
chen.
Die im Grundsteuerportal hin-
terlegten Daten geben den
Stand der Informationen im Lie-
genschaftskataster und den Bo-
denrichtwert der Gutachteraus-
schüsse zum Stichtag 1. Januar
2022 wieder. Eine darüber hin-
aus gehende Abfrage im Ver-
messungs- und Katasteramt ist
daher nicht notwendig.
Darüber hinaus gibt es unter
www.grundsteuer.nrw.de Er-
klär-Videos und Klick-Anleitun-
gen, die die Eigentümerinnen
und Eigentümer durch die For-
mulare im Online-Finanzamt
ELSTER leiten.

Die Anleitungen zeigen Schritt
für Schritt das Ausfüllen anhand
von Beispielen und können
auch zum Nachlesen herunter-
geladen werden.
Zudem sind Check-Listen und
ein umfangreiches FAQ mit Ant-
worten auf die häufigsten Fra-
gen auf dem Portal zu finden.
Für individuelle Rückfragen
steht die eigens dafür einge-
richtete Grundsteuer-Hotline
Montag bis Freitag von 9 bis 18
Uhr zur Verfügung.
Die Hotline des Finanzamts Kle-
ve ist unter der Rufnummer
02821-8031959, die des Finanz-
amts Geldern unter der Rufnum-
mer 02831-1271959 zu erreichen.
Ihre Feststellungserklärung
können Sie online abgeben mit
ELSTER über www.elster.de,
elektronisch über andere Soft-
ware-Anbieter, die diesen Ser-
vice anbieten und, wenn die
Online-Abgabe nicht möglich

oder nicht gewünscht ist, über
einen beim Finanzamt erhältli-
chen, durch die Eigentümerin
bzw. den Eigentümer hand-
schriftlich ausgefüllten Vor-
druck, welcher dann wieder
beim Finanzamt abzugeben ist.
Für die Entgegennahme und
Verarbeitung der Feststellungs-
erklärungen sind ausschließlich
die Finanzämter zuständig. Die
Städte und Gemeinden sind da-
ran nicht beteiligt.
Bis zum Ablauf des Kalender-
jahres 2024 berechnen und er-
heben die Kommunen die
Grundsteuer weiterhin nach der
bisherigen Rechtslage. Ab dem
1. Januar 2025 ist der neu fest-
zustellende Grundsteuerwert
maßgeblich für die zu leistende
Grundsteuer an die Städte und
Gemeinden. Somit sind Grund-
steuerzahlungen nach neuem
Recht erst ab dem 1. Januar
2025 zu leisten.
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Historische Route in Rheurdt ist eröffnet

Obstbäume für
Neugeborene - jetzt noch
Anspruch anmelden

Turmwindmühle RheurdtTurmwindmühle RheurdtTurmwindmühle RheurdtTurmwindmühle RheurdtTurmwindmühle Rheurdt

Kennen Sie schon die Historische
Route quer durch Rheurdt? Ha-
ben Sie schon die Pflöcke mit dem
Schildchen auf der Oberseite ge-
sehen? Bestimmt. Hier lüften wird
das Geheimnis was es damit auf
sich hat:
Der Verein für Gartenbau und Hei-
matpflege Schaephuysen hat fe-
derführend durch Markus Cox aus
Schaephuysen im gesamten
Rheurdter Teil des Gemeindege-
bietes an interessanten Gebäu-
den oder Plätzen hölzerne Steh-
len aufgestellt, auf denen sich
Schilder mit einem QR-Code be-
findet. Mit Einlesen des QR-Code
werden Sie im Internet auf eine
Internetseite weitergeleitet, auf
der Sie interessante geschichtli-
che Informationen über das ent-
sprechende Gebäude oder der
Plätze erhalten. Dort finden Sie
historische Fotos sowie spannen-
de ausführliche Beschreibungen.
Dabei müssen Sie noch nicht
einmal selber lesen, sondern kön-
nen sich die Texte auch vorlesen
lassen. Lediglich eine mobile In-
ternetverbindung ist erforderlich.
So finden Sie die Geschichte aller
drei Mühlen in Rheurdt, zum ehe-
maligen jüdischen Bethaus, ehe-
malige Tankstelle Kieser und vie-
les mehr.
Die gesamte Historische Route ist
7,5 km lang und enthält 12 inter-
essante Stationen. Wem das auf

einmal zu viel ist, der kann auch
nur einen Teil der Historischen
Route an einem Stück ablaufen
oder abfahren. Eine Wander-App
unterstützt Sie auf Wunsch dabei.
Es geht aber immer durch die tol-
le niederrheinische Landschaft
z.B. über Feldwege, an Kuhlen
vorbei und auch durch den Orts-
kern von Rheurdt.
Auch gebürtige Rheurdter werden
noch viele unbekannte historische
Informationen zu vermeintlich be-
kannten Gebäuden usw. vorfin-
den. Also eine spannende Reise
in die Vergangenheit unseres
schönen Ortsteils.
Gehen Sie doch einfach mal eine
kurze oder längere Strecke der
Historischen Route mit Ihren Gäs-
ten. Auch für Kinder ist es eine
spannende Reise in die Vergan-
genheit ihres Heimatortes.
Wenn sich genügend Interessen-
ten finden, wäre in absehbarer
Zeit auch eine gemeinsame Füh-
rung entlang der Historischen
Route denkbar. Dies ist vielleicht
gerade für diejenigen interessant,
die mit dem Internet nicht so ver-
traut sind.
Bitte schreiben Sie an historische-
route@vfguh-schaephuysen.de
eine kurze Mail mit Ihrem Namen
und ob Sie zu Fuß die Strecke be-
wältigen können (7,5 km) oder Sie
eine Fahrgelegenheit (Auto, Fahr-
rad usw.) haben, zur Verfügung stel-

len können oder wünschen.
Nachfolgend der Link zur genann-
ten App:

https://www.alltrails.com/de/ex-
plore/map/map-jul-8-06-17-am-
8d420fa?u=m

Geänderte Samstags-
öffnungszeiten im Rathaus

Wir gratulieren
zum Geburtstag
01. Oktober 202201. Oktober 202201. Oktober 202201. Oktober 202201. Oktober 2022
Frau Ursula Hülser, Tulpenweg 7
77 Jahre

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung

Aus energetischen Gründen wer-
den die Samstagsöffnungszeiten

des Bürgerbüros bis auf Weiteres
entfallen.

Der Gemeinderat der Gemeinde
Rheurdt hat in diesem Jahr die
Geburtsbäume eingeführt. Alle
Eltern von Kindern, die in 2022
geboren wurden, haben ein ent-
sprechendes Anschreiben bekom-
men. Wer sich noch nicht zurück-
gemeldet hat, sollte dies bitte bis
zum 25.09.2022 erledigen, damit

die Bäume am 5. November aus-
geteilt werden können. Zur Aus-
wahl stehen: Apfelbaum „Rote
Sernrenette“, Birnbaum „Confe-
rence“ und Pflaumenbaum „Haus-
zwetschge“. Rückmeldungen bit-
te ins Vorzimmer des Bürgermeis-
ters unter 02845-963341 oder
vorzimmer@rheurdt.de

Herr Peter Carl, Hochend 3a
78 Jahre
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Schönmackers: Aufgeschoben ist nicht aufgehoben

Bericht Theo Mäschig
Im Jahre 1955 erhalten
die Schaephuysener Schulkinder einen Schulwald für die Dauer von 30 Jahren

Schönmackers Anspruch ist es
kundenorientiert, sorgfältig und
termingerecht zu arbeiten. Doch
auch wie andere Dienstleister und
Branchen, beispielsweise Bus,
Bahn oder Restaurants stehen
auch wir immer wieder vor aktu-
ellen Herausforderungen.
Dazu gehören an erster Stelle

nach wie vor coronabedingte Per-
sonalausfälle und die Suche nach
qualifiziertem Fachpersonal. Aus
diesem Grund kann es vorkom-
men, dass wir unsere Dienstleis-
tungen in Ausnahmefällen nicht
termingerecht und wie gewohnt
zuverlässig durchführen.
Sollte es aufgrund der genannten

Gründe einmal zu ausgefallenen
Touren kommen, werden diese in
der der Regel zeitnah nachgeholt.
Die Informationen zu den Nach-
fahrten erfolgen vorwiegend über
die Schönmackers MüllALARM
App. Direkt informiert: Über un-
sere kostenlose MüllALARM-App
erhalten die Bürger mittels

PushNachrichten relevante Ent-
sorgungsinformationen direkt aufs
Smartphone. Die App bietet zudem
eine individuelle Erinnerungsfunk-
tion der Termine, Services und all-
gemeine Informationen auf einen
Blick: Von der Sperrmüllanmel-
dung über die Reklamation bis
hin zur Terminerinnerung.

In unmittelbarer Nähe zur frühe-
ren Schaephuysener Kapelle und
späteren Pfarrkirche stand jahr-
hundertelang eine Linde, nach der
auch die Gaststätte Smitmans,
später Haever, benannt wurde. Am
1. März 1939 musste die in Gel-
dern erscheinende „Niederrhei-
nische Landeszeitung“ dann aber
berichten:
„Schaephuysen - Nach 300 Jah-
ren vom Erdboden verschwunden!
Die aus dem Sechzehnten Jahr-
hundert stammende Dorflinde hier-
selbst vor dem Gasthofe Jakob
Haefer mußte jetzt endlich wegen
Altersschwäche und daher Gefahr
des plötzlichen Zusammensturzes
entfernt werden. Unter Leitung
des Gemeindedieners Theo Koe-
ters, der mit großer Umsicht und
Fleiß, mit einer Anzahl Leute die
Niederlegung unter zahlreicher
Zuschauerschaft besorgte, klapp-
te promt und ruhig, während Vie-
le die alte schöne Linde in stiller
Wehmut scheiden sahen.“
Viele Jahre, auch bedingt durch
die Zeit des Zweiten Weltkrieges,
musste Schaephuysen dann auf
eine neue Dorflinde warten. Im
April 1953 war es dann aber so-
weit. Hierüber berichtet die Chro-
nik der Schaephuysener Volks-
schule:
„18. April 1953. Am „Tag des Bau-
mes“ wird feierlich unter Beteili-
gung der Behörden und der Schul-
jugend als Ersatz für die wegen
ihres hohen Alters entfernte Dorf-
linde eine neue gepflanzt. Anspra-
chen, Festgedichte und Lieder
umrahmten die Feier. Dr. med.
Peuten stiftet einen Schulwald.“
Zum gleichen Thema äußerte sich
die „Rheinische Post“ wie folgt:
„Dorflinde vor der Kirche. SCHAE-
PHUYSEN. Anläßlich des „Tages
des Baumes“ wurde in Anwesen-

heit der Vertreter der Gemeinde,
der Kirche, des Waldwirtschafts-
verbandes und der katholischen
Volksschule auf dem neu herge-
richteten Platz vor der Kirche eine
Dorflinde gepflanzt. Im Mittel-
punkt der Feier, die von Schülern
der Schule festlich gestaltet wur-
de, stand eine Ansprache des Vor-
sitzenden des Waldwirtschaftsver-
bandes Dr. Peuten. Begeistert
wurde die Ankündigung des Vor-
sitzenden aufgenommen, daß er
der Volksschule ein vier Morgen
großes Grundstück einschließlich
des Pflanzmaterials für einen
Schulwald kostenlos zur Verfü-
gung stellen wird. Hierdurch soll
der Jugend noch mehr als bisher
die vielfältige Bedeutung des Wal-
des nahegebracht werden. Die
Feierstunde beschloß eine kurze
Ansprache des Bürgermeisters
Knoor. Die Pflege der Dorflinde
wurde dem Inhaber der Gaststät-
te „Zur Linde“, Jakob Haever, über-
tragen.“
Die Gründung des Schulwaldes
ließ dann allerdings noch zwei Jah-
re auf sich warten.
Unter dem Datum vom 6. April
1955 notierte Hauptlehrer Giesen
dann aber in der Schaephuysener
Schulchronik::::: „T „T „T „T „Tag des Baumesag des Baumesag des Baumesag des Baumesag des Baumes
u. Gründung des Schulwaldes.u. Gründung des Schulwaldes.u. Gründung des Schulwaldes.u. Gründung des Schulwaldes.u. Gründung des Schulwaldes.
Über diese einzigartige GründungÜber diese einzigartige GründungÜber diese einzigartige GründungÜber diese einzigartige GründungÜber diese einzigartige Gründung
lasse ich die Presse sprechen:“lasse ich die Presse sprechen:“lasse ich die Presse sprechen:“lasse ich die Presse sprechen:“lasse ich die Presse sprechen:“
Hierbei bezog er sich auf einen
Artikel in der „Rheinischen Post“
vom 9. April 1955 mit der ÜberÜberÜberÜberÜber-----
schrift schrift schrift schrift schrift „Graben, pflanzen, gießen„Graben, pflanzen, gießen„Graben, pflanzen, gießen„Graben, pflanzen, gießen„Graben, pflanzen, gießen
- Schulwald von Schaephuysen als- Schulwald von Schaephuysen als- Schulwald von Schaephuysen als- Schulwald von Schaephuysen als- Schulwald von Schaephuysen als
Musterbeispiel in Nordrhein sei-Musterbeispiel in Nordrhein sei-Musterbeispiel in Nordrhein sei-Musterbeispiel in Nordrhein sei-Musterbeispiel in Nordrhein sei-
ner Bestimmung übergeben“.ner Bestimmung übergeben“.ner Bestimmung übergeben“.ner Bestimmung übergeben“.ner Bestimmung übergeben“.
Weiter heißt es dort:
„SCHAEPHUYSEN. Einzigartig in
Nordrhein ist - was seinen Um-
fang anbetrifft - der Schulwald
Schaephuysen, der nun vom Stif-

ter, Dr. Peuten, seiner Bestim-
mung übergeben wurde. Dort wo
vor 35000 Jahren die äußeren
südlichen Grenzmarken des frü-
heren Inlandeises waren, wurde
der Schule und ihren Kindern für
30 Jahre ein zwei Morgen großes
Waldstück in Obhut gegeben. Im
Beisein von Bürgermeister Bee-
len, Amts- und Gemeindedirektor
Otten, Pfarrer Verfürth, Baron van
Loo, dem Vorsitzenden des Wald-
bauernverbandes Niederrhein,
und Landforstmeister Philippi von
der Landwirtschaftskammer Bonn
gemahnte Dr. Peuten die Kinder
an das Wort „Erfüllet die Erde und
macht sie euch untertan.“
Eindringlich wies Dr. Peuten auf
die Bedeutung des Waldes hin.
Wird der Wald nicht gehegt, so
rächt er sich dafür. Er ist die Zeu-
gungsstätte des Rohstoffes Holz,
ohne das kein Kulturvolk existie-
ren kann. Er dient zur Entspan-
nung und ist Regler des Klimas
und der Wasserversorgung. Wenn
auch entsprechende Gesetze den
Raubbau am Wald unterbunden
und seine Pflege geregelt haben,
so müsse doch jeder sein Teil dazu
beitragen. Die Jugend zur Liebe
zum Wald erziehen bedeutet,
dass, wer den Wald hegt, damit
Gott und seinem Volk dient. Dass
die Stellung des Menschen vor
der Natur innerhalb der Schöp-
fungsgeschichte eine ausgezeich-
nete sei, werde an diesem Bei-
spiel deutlich.
Vier Morgen insgesamtVier Morgen insgesamtVier Morgen insgesamtVier Morgen insgesamtVier Morgen insgesamt
Den Schöpfer im Geschöpf zu eh-
ren mit der Hege des Waldes,
empfahl Forstmeister Lenzen,
Geldern, der dann die Kinder bei
der Pflanzung von jungen Bäum-
chen anleitete. Baron van Loo
sprach Dr. Peuten als Vorsitzen-
den des Kreisverbandes Dank

und Anerkennung für das aus,
was er für den deutschen Wald
getan hat. Den Kindern sagte er
Glückwünsche für dieses Denk-
mal an historischer Stelle. Die
Feierstunde wurde durch das Jag-
signal „Begrüßung“ eingeleitet
und von Liedern und Gedichten
der Kinder unter Hauptlehrer
Giesen ausgefüllt. Später sollen
weitere zwei Morgen in Neukul-
tur gebracht werden. Außerdem
entsteht ein 100 qm großer Forst-
pflanzgarten, in dem selbst ge-
sammelte Samen von der Schul-
jugend zu Sämlingen gezogen
werden, die dann in den Wald
umgepflanzt werden. Vorgesehen
ist ein Mischwald mit allen deut-
schen und auch inzwischen hier
heimisch gewordenen ausländi-
schen Bäumen.
Im Übrigen wird der ganze Wald
auf dem Saelhuysener Berg als
Beobachtungsgut zur Verfügung
stehen, so dass der Naturkun-
denunterricht draußen stattfin-
den kann. Der besonderen Sorg-
falt der Kinder wurden die Roten
Waldameisen empfohlen, die - in
Kolonien angesiedelt - der Ge-
sunderhaltung des Waldes dien-
lich sind.
Unter fachlicher Unter fachlicher Unter fachlicher Unter fachlicher Unter fachlicher AnleitungAnleitungAnleitungAnleitungAnleitung
„Graben, pflanzen, gießen, lass
dich nicht verdrießen, denn die
nach dir kommen, werden es ge-
nießen“, zitierte Dr. Peuten Prinz
Moritz von Nassau, der es im 17.
Jahrhundert als Stadthalter von
Kleve jedem Bürger zur Aufgabe
gemacht hatte, einen Baum zu
pflanzen. So wird denn Bezirks-
förster Bettzüge mit den Lehrern
darauf achten, dass auch die Kin-
der jenes Wort beherzigen. Was
an Unterstützung notwendig ist,
leisten Landwirtschaftskammer,
Ruhrsiedlungsverband und der
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Landjugendberatungsdienst. Eine
zusätzliche Freude wurde den Kin-
dern von Dr. Peuten bereitet, der
ihnen einen Gutschein aushändi-
gen ließ für zwei Apfelsinen und
eine Tafel Schokolade. - Bei ei-
nem anschließenden gemütlichen
Beisammensein, an dem auch der
Initiator der Schulwaldaktion am
Niederrhein, Bezirksförster Wey-
er aus Rees, sowie Landwirtschaf-
trat Dr. Esser aus Rheinberg und
der Direktor der Landwirtschafts-
schule Moers, Krüsken, teilnah-
men, lobte Landforstmeister Phi-
lippi die Begeisterung, mit der
Dr. Peuten für den Wald antrete,
obwohl gerade am Niederrhein
eine Abneigung gegen den Wald
spürbar sei. Die Niederrheiner
müssten im Wald wieder das se-
hen, was ihre Vorväter so sehr
liebten.“
Der ehemalige Schulwald befin-
det sich auf dem Saelhuysener
Berg in der Nähe des heutigen
Wasserhochbehälters. Nachdem
die Schule ihn nicht mehr nutzte
wurde er sich selbst überlassen
und gleicht heute einem Urwald.
Für die Gründungsfeier hatte Dr.
Peuten - der Waldbesitzer war und
als Arzt in Saelhuysen praktizier-
te - die folgende Einladung ver-
fasst:
E i n l a d u n gE i n l a d u n gE i n l a d u n gE i n l a d u n gE i n l a d u n g
zur

Gründungsfeier des Schulwaldes
Schaephuysen
verbunden mit
Feier zum Tag des Baumes 1955
am Mittwoch, dem 6. April 1955
Ort: Auf der Höhe des Saelhuyser
Berges
Zeit: 15.30 Uhr pünktlich
P r o g r a m mP r o g r a m mP r o g r a m mP r o g r a m mP r o g r a m m
1. Waldlied: Wir wollen in den

grünen Wald
2. Gedicht: Zum Tag des Bau-

mes müssen Glocken läuten
3. Begrüßung und Ansprache: Dr.

Peuten
4. Waldlied: Wer hat dich du

schöner Wald
5. Gedicht: Wir pflanzen einen

Baum
6. Pflanzung von jungen Bäum-

chen durch Kinder - unter An-
weisung

von Herrn Forstmeister Lenzen,
Geldern
1. Während der Pflanzung drei

Baum- und Wald-Sprüche,
vorgetragen von drei Schülern

1. Gedicht: Mit dem alten Förs-
ter heut“

2. Waldlied: Frühmorgens
3. Schlusswort Dr. Peuten. Der

Wald spricht selbst.
Die Kinder singen beim Abmarsch
ein frohes Wanderlied.
Die Erwachsenen sind an-
schliessend als Gäste der
Waldwirtschaftsgemeinschaft

Ende: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: Bürgerinformation

Rheurdt-Schaephuysen zu ei-
nem Imbiss mit gemütl. Bei-
sammensein im Gesellschafts-

zimmer der Wirtschaft Schoe-
len-Schraven in Saelhuysen
freundlich eingeladen.

Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
Für dringende ordnungsbehördli-
che Notfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und
am Wochenende ist bei der Ver-
waltung unter der Rufnummer
0172/26034 89 ein Bereitschafts-
dienst eingerichtet. Außerdem
steht der Anrufbeantworter der
Verwaltung unter der Rufnummer
02845/9633-0 nach Dienstschluss
zur Verfügung. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de Internet:
www.rheurdt.de

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:
montags bis freitags von
8 bis 12 Uhr
nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:
montags und dienstags von
14 bis 16.30 Uhr
donnerstags 14 bis 18 Uhr
Bürgerbüro zusätzlich in der Re-Bürgerbüro zusätzlich in der Re-Bürgerbüro zusätzlich in der Re-Bürgerbüro zusätzlich in der Re-Bürgerbüro zusätzlich in der Re-
gel - siehe gel - siehe gel - siehe gel - siehe gel - siehe AushangAushangAushangAushangAushang
Erster Samstag im Monat von
10 bis 12 Uhr
Bürgerbüro SchaephuysenBürgerbüro SchaephuysenBürgerbüro SchaephuysenBürgerbüro SchaephuysenBürgerbüro Schaephuysen
Individuelle Terminvereinbarung
02845/93330
Die Telefonzentrale
02845/96 33-0 ist nur zu den Öff-

nungszeiten erreichbar!
Alphabetische Reihenfolge!
Zentrale/Auskunft:Zentrale/Auskunft:Zentrale/Auskunft:Zentrale/Auskunft:Zentrale/Auskunft:
02845/96 33-0
TTTTTelefax:elefax:elefax:elefax:elefax: 02845/9633-13
TTTTTelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nrelefon-Nr..... (0 28 45) (0 28 45) (0 28 45) (0 28 45) (0 28 45)
BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Ketelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, DirkKetelaers, Dirk 96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
Lehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, DanielaLehmann, Daniela - 96 33 -41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
RundeRundeRundeRundeRunde,,,,,     AnikaAnikaAnikaAnikaAnika - 96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de
Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-Fachbereich 1 Haupt- und Finanz-
abteilungabteilungabteilungabteilungabteilung
Ralf SpengelRalf SpengelRalf SpengelRalf SpengelRalf Spengel  Fachbereichsleiter
96 33-10

(Allgemeiner Vertreter Bürger-
meister)
Finanzwesen, Hauptverwaltung
Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden,Arden,Arden,Arden,Arden, Marion Marion Marion Marion Marion - Abfallwirtschaft,
Steuern u. Abgaben 96 33-22
Wohngeld
Marion.Arden@rheurdt.de
Bartz, MichaelBartz, MichaelBartz, MichaelBartz, MichaelBartz, Michael - Informationstech-
nik, Sport, 96 33-11
Michael.Bartz@rheurdt.de
Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,Behrend,     AndreaAndreaAndreaAndreaAndrea - Personal, Mit-
teilungsblatt, 96 33-12
Tourismus
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel,Gründel,Gründel,Gründel,Gründel, Lena Lena Lena Lena Lena - Wirtschaftsförde-
rung, Tourismus, 96 33-18, Haupt-
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verwaltung, Personal
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink,Klink,Klink,Klink,Klink,     WilmaWilmaWilmaWilmaWilma - Allgemeine zentra-
le Dienste, 96 33-16, Seniorenan-
gelegenheiten, VHS
Wilma.Klink@rheurdt.de
Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,Marquardt,     AnkAnkAnkAnkAnkeeeee - Abfallwirt-
schaft, 96 33-24
Steuern u. Abgaben
Anke.Marquardt@rheurdt.de
SchmiederSchmiederSchmiederSchmiederSchmieder,,,,, Stefan Stefan Stefan Stefan Stefan - Schulen, Ge-
bäudemanagement  96 33-15

Stefan.Schmieder@rheurdt.de
Tölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, JenniferTölkes, Jennifer Kindergartenbei-
träge, Wohngeld, 96 33-21
Offener Ganztag
Jennifer.Toelkes@rheurdt.de
Kwiatkowski, JürgenKwiatkowski, JürgenKwiatkowski, JürgenKwiatkowski, JürgenKwiatkowski, Jürgen
Archiv, Heimatforschung,
96 33-83
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, Heike -Schäfers, Heike -Schäfers, Heike -Schäfers, Heike -Schäfers, Heike - Schulsekretärin
Grundschule 9 68 20
info@mgs-rheurdt.de

Fachbereich 2Fachbereich 2Fachbereich 2Fachbereich 2Fachbereich 2 - BürgerserviceBürgerserviceBürgerserviceBürgerserviceBürgerservice
Dirk Ketelaers - Fachbereichslei-Dirk Ketelaers - Fachbereichslei-Dirk Ketelaers - Fachbereichslei-Dirk Ketelaers - Fachbereichslei-Dirk Ketelaers - Fachbereichslei-
terterterterter,,,,, 96 33-41 96 33-41 96 33-41 96 33-41 96 33-41
Klimaschutz
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
Booth,Booth,Booth,Booth,Booth, Esther - Esther - Esther - Esther - Esther - Arbeitsvermitt-
lung, 96 33-55
Esther.Booth@rheurdt.de
Geiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, SteffenGeiling, Steffen - Sozialleistun-
gen, Standesamt, 96 33-51
Rentenangelegenheiten,
Steffen.Geiling@rheurdt.de
Bildung u. Teilhabe, Asylangele-
genheiten
Kohnke, Malte -Kohnke, Malte -Kohnke, Malte -Kohnke, Malte -Kohnke, Malte - Sozialleistungen,
Wahlen, 96 33-30
Brand - und Katastrophenschutz
Malte.Kohnke@rheurdt.de
Asylangelegenheiten, Ordnungs-
amt
Standesamt, Bildung u. Teilhabe
de Langede Langede Langede Langede Lange,,,,, Monika Monika Monika Monika Monika - Arbeitsver-
mittlung, 96 33-53
Kinder- und Jugendarbeit
Monika.de.Lange@rheurdt.de
Leurs, Birgit -Leurs, Birgit -Leurs, Birgit -Leurs, Birgit -Leurs, Birgit - Bürgerbüro, Fried-
hof, 96 33-31
Gewerbeangelegenheiten
Birgit.Leurs@rheurdt.de
Mangen,Mangen,Mangen,Mangen,Mangen, P P P P Peteretereteretereter - Telefonzentrale,
96 33-54
Peter.Mangen@rheurdt.de
Migdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, SvenjaMigdalek, Svenja - Bürgerbüro,
Friedhof, 96 33-32
Gewerbeangelegenheiten,
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt,Schmidt,Schmidt,Schmidt,Schmidt, Christian - Christian - Christian - Christian - Christian - Außendienst
Ordnungsamt, 96 33-46
christianschmidt@rheurdt.de
TTTTTruyen,ruyen,ruyen,ruyen,ruyen,     AngelaAngelaAngelaAngelaAngela - Bürgerbüro,
Friedhof, 96 33-32
Gewerbeangelegenheiten,
Angela.Truyen@rheurdt.de
WillemsWillemsWillemsWillemsWillems,,,,,     TTTTTobiasobiasobiasobiasobias - Ordnungsamt,
96 33-52
Feuerwehr, Landeshundegesetz
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3 - Bauen und Pla-Fachbereich 3 - Bauen und Pla-Fachbereich 3 - Bauen und Pla-Fachbereich 3 - Bauen und Pla-Fachbereich 3 - Bauen und Pla-
nen, 96 33-60nen, 96 33-60nen, 96 33-60nen, 96 33-60nen, 96 33-60

Neckritz-TNeckritz-TNeckritz-TNeckritz-TNeckritz-Thierfelderhierfelderhierfelderhierfelderhierfelder,,,,, F F F F Fachbe-achbe-achbe-achbe-achbe-
reichsleiterinreichsleiterinreichsleiterinreichsleiterinreichsleiterin
AnnemoneAnnemoneAnnemoneAnnemoneAnnemone (2. Allg. Vertreterin
Bürgermeister)
Bauangelegenheiten, Denkmal-
schutz Annemone.Neckritz-
Thierfelder@rheurdt.de
HebnerHebnerHebnerHebnerHebner,,,,, Erna Erna Erna Erna Erna - Entsorgung von
Grundstücks-  96 33-62
entwässerungseinrichtungen
Erna.Hebner@rheurdt.de
Kleimenhagen,Kleimenhagen,Kleimenhagen,Kleimenhagen,Kleimenhagen,     AnneAnneAnneAnneAnne Bauhof,
Spielplätze, 96 33 - 64
baubehördliche Beratung Anne-
Kathrin.Kleimenhagen@rheurdt.de
Linßen, Nina -Linßen, Nina -Linßen, Nina -Linßen, Nina -Linßen, Nina - Bauleitplanung,
Abwasserbeseitigung 96 33-63
Nina.Linssen@rheurdt.de
Sperling,Sperling,Sperling,Sperling,Sperling, Monika Monika Monika Monika Monika - Verkehrsflä-
chen, 96 33-61
Abwasserbeseitigung
Monika.Sperling@rheurdt.de
Sozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des JugendamtesSozialarbeiterin des Jugendamtes
des Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Klevedes Kreises Kleve
Sprechstunden täglich von 8 bis
10 Uhr, Tel.: 0 2845/298867
Sprechzeiten außerhalb dieser
Zeiten sind nach Vereinbarung
möglich.
Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und Strom- und WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH,Tel.: 0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des
Wassernetzes können Sie sich
auch an die Stadtwerke Kamp-
Lintfort GmbH wenden. Die Tele-
fonnummer lautet: 02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst
02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum
02835/44 88 80

Stand: 2. August
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Jetzt 

Termin 

machen!

Autohaus Mölders GmbH • Niederend 42 • Rheurdt • 02845 948 49 00 • info@autohaus-moelders.de

Das Autohaus mit dem 

besonderen Service

• Neu- & Gebrauchtwagen
• Reparaturen
• TÜV / AU
• Reifenservice / Einlagerung
• Instandsetzung Unfallschäden 

(Partner u.a. LVM und Provinzial)

Bezirks-Vogelschießen und Preis-Fahnenschwenken
Die 23 Bruderschaften des Bezirks-
verbandes Geldern ermitteln am 9.
Oktober einen gemeinsamen König
der dann für ein Jahr lang der Be-
zirkskönig ist und an den weiteren
Landeswettkämpfen etc. teilnehmen
kann.
Parallel dazu ermitteln die Fahnen-
schwenker der Bruderschaften die
jeweils beste Gruppe.
Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
11 Uhr: Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche, gemeinsam mit den Bruder-
schaften und dem Bezirkspräses
ca. 12 Uhr: Schaufahnenschwenken
zu Ehren der Präsides vor der Kirche
ca. 12.30 Uhr: Einmarsch der Bruder-

schaften ins Festzelt
ca. 13 Uhr: Beginn des Preis-Vogel-
schießen und Preis-Fahnenschwen-
ken (öffentliche Veranstaltung)
ca. 16/17 Uhr: Bekanntgabe der
Sieger
Im Anschluss: Dämmerschoppen im
Festzelt
Zu allen Programmpunkten sind Zu-
schauer und Gäste herzlich willkom-
men, Programmänderungen können
wegen Wetter oä vorkommen.
Da das Festzelt noch vom Vorabend
der Wiesenparty steht, gibt es u.a.
auch noch original bayrisches Kö-
nig Ludwig Bier und noch diverse
Leckereien aus unserer Zeltküche,

die in diesem Jahr erstmals von
Bears Streetfood aus Rheurdt be-
treut wird.

Eintrittskarten für die Wiesenparty,
am 8. Oktober, gibt es beim Frisör
Salon Dickhaus.
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Mitgliederversammlung beim TV Rheurdt von 1883 e.V.

Ulrike Baumeister mit Veronika HoffmannUlrike Baumeister mit Veronika HoffmannUlrike Baumeister mit Veronika HoffmannUlrike Baumeister mit Veronika HoffmannUlrike Baumeister mit Veronika Hoffmann Ulrike Baumeister mit Heinz-Helmut Brendgen und Elsbeth MüllerUlrike Baumeister mit Heinz-Helmut Brendgen und Elsbeth MüllerUlrike Baumeister mit Heinz-Helmut Brendgen und Elsbeth MüllerUlrike Baumeister mit Heinz-Helmut Brendgen und Elsbeth MüllerUlrike Baumeister mit Heinz-Helmut Brendgen und Elsbeth Müller

Ulrike Baumeister mit Jochen Brandt und Elsbeth MüllerUlrike Baumeister mit Jochen Brandt und Elsbeth MüllerUlrike Baumeister mit Jochen Brandt und Elsbeth MüllerUlrike Baumeister mit Jochen Brandt und Elsbeth MüllerUlrike Baumeister mit Jochen Brandt und Elsbeth Müller

Bei unserer diesjährigen Mit-
gliederversammlung am Mitt-
woch, 14. September, in der
Gaststätte „Zur Post“ wurde
unsere neue Vereinssatzung
einstimmig beschlossen. „Ein
dickes Brett“, dass viel Zeit der
Vorbereitung in Anspruch ge-
nommen hat. Check! Wie immer
war die Ehrung langjähriger
Vereinsmitglieder und Übungs-
leiter ein Höhepunkt unserer
Sitzung.
Durch unsere Ressortleiterin
Vereinsführung Ulrike Bau-
meister und unsere Ressortlei-
terin Vereins- und Mitarbei-
ter*innen-Entwicklung Elsbeth
Müller wurden geehrt: Für 60
Jahre Vereinsmitgliedschaft Jo-
chen Brandt und Heinz-Helmut
Brendgen.
Für 50 Jahre Vereinsmitglied-
schaft wurde in Abwesenheit

Maria Dormann geehrt. Eine
Abordnung des Vereins wird
Maria noch persönlich besu-
chen. Veronika Hoffmann und
Steffen Geiling wurden für 25
Jahre Vereinsmitgliedschaft
geehrt.
Für fünf Jahre Übungsleitertä-
tigkeit konnten geehrt werden:
Doreen Dusodil, Sophie Rich-
ter, Jette Baumeister und Na-
dine Dölle. Nach dem Motto
„Das Beste zum Schluss“ wur-
de unser Fels in der Brandung,
seit neustem Ressortleiterin
Finanzen, Karin Troost für 40
Jahre Übungsleitertätigkeit und
25 Jahre Kassiererin geehrt.
Danke an alle Mitglieder und
Vereinsliebhaber für eure un-
ermüdliche Unterstützung. Wir
haben noch viel vor und zählen
auf Euch! Ihr könnt auf uns zäh-
len! Euer Vorstand!
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Eltern-Kind-Filzkurs
Im AWO Familienzentrum „Zwergenland“

Samen - selbst gewinnen
und vermehren

Ruhestand für Anfänger
Neues AWO-Angebot:
„Ab morgen habe ich frei“

Ein Abend mit
Maria Madani
Donnerstag,
29. September
19.30 Uhr
Pfarrheim St. Huber-
tus, Pastoratstraße,
Rheurdt-
Schaephuysen
Samen aus dem ei-
genen Garten zu ge-
winnen ist eine
spannende und
nachhaltige Mög-
lichkeit, die Vielfalt
besonders heimi-

erfahren sie an diesem informati-
ven Abend. Bringen Sie gerne
schon Samenstände oder Früchte
mit, denn auch die Praxis wird
erklärt.
Maria Madani ist langjährige Lei-
terin des Biogartens der Volks-
hochschule Moers und Mitglied
im VEN - Verein zur Erhaltung der
Nutzpflanzenvielfalt. Die Veran-
staltung wird organisiert vom
Team der Bücherei Schaephuysen.
Der Eintritt ist frei, es wird umDer Eintritt ist frei, es wird umDer Eintritt ist frei, es wird umDer Eintritt ist frei, es wird umDer Eintritt ist frei, es wird um
eine Spende gebeten.eine Spende gebeten.eine Spende gebeten.eine Spende gebeten.eine Spende gebeten.
Wegen der begrenzt vorhandenen
Plätze und zur besseren Vorberei-
tung bitten wir um eine verbindli-
che Voranmeldung bei
Karin Scheidt, 02845/96868,
Karin.Scheidt@t-online.de
Alfred Wronski, 02845/609711,
Alfred@Wronski.de

scher Stauden, Blumen, Kräuter
oder Gemüse zu erhalten und
auch, seltene Sorten zu pflegen
und zu vermehren. Heute ist das,
was vor vielen Jahren noch gängi-
ge Praxis in jedem Garten war,
eher eine Seltenheit. Besonders
die heimische Botanik, die an Kli-
ma und Boden angepasst ist, eig-
net sich hervorragend zur Samen-
gewinnung.
Dabei ist es u. a. wichtig, die Her-
kunft der Pflanzen bzw. des ur-
sprünglichen Samens zu kennen.
Aus den sogenannten F1-Hybri-
den lassen sich nur schwer neue
Pflanzen ziehen. Sie sind nicht
„samenfest“. Aus ihnen können
statt der erwarteten schönen Ab-
leger Pflanzen werden, deren
Wuchsfreude beeinträchtigt ist,
die Blühkraft nachlässt, der Ge-
schmack sich ändert oder weni-
gere Früchte reifen. Das wird an
diesem Abend ebenfalls ausführ-
lich erklärt.
Was das alles bedeutet und wie
sie aus den Blüten- und Samen-
ständen ihrer Gartenlieblinge ein
neues prächtiges Blüten- oder
Kräutermeer „zaubern“ können,

Einen Eltern-Kind-Filzkurs bietet
das AWO Familienzentrum „Zwer-
genland“ am Samstag, 22. Okto-
ber, 14.30 bis 16 Uhr, in der Kita
„Zwergenland“, Schulweg 13, in
Rheurdt an. Mit Wasser, Seifen-
schaum und weicher Wolle ent-
stehen bunte, fantasievolle „Wut-

monster“ in Handpuppen-Form
oder gefüllt mit Dinkel. Der Krea-
tivität sind keine Grenzen gesetzt.
Bitte zwei Handtücher mitbringen.
Der Kostenbeitrag beläuft sich auf
drei Euro. Anmeldung per Mail:
familienzentrum-zwergenland@
awo-kreiskleve.de

Zum Thema „Ruhestand für An-
fänger - neue Lebensphase“ bie-
tet das Familienbildungswerk der
AWO im Familienzentrum „Zwer-
genland“, Schulweg 13, in
Rheurdt drei Mal donnerstags (6.,
13. und 20. Oktober), jeweils 18
bis 19.30 Uhr, ein Impulsseminar
an.
Behandelt werden Fragestellun-
gen wie: Muss man den Ruhe-
stand planen - oder lässt man ihn

einfach auf sich zukommen? Was
macht man mit der ganzen freien
Zeit? Welche Dinge sind wichtig,
welche unwichtig? Angesprochen
sind Interessierte ab 60 Jahren.
Referentin: Elisabeth Pooth.
Anmeldungen und Informationen:Anmeldungen und Informationen:Anmeldungen und Informationen:Anmeldungen und Informationen:Anmeldungen und Informationen:
AWO Familienbildungswerk,
Thaerstraße 21, Kleve,
02821/8363229, E-Mail: awo-
fbw@awo-kreiskleve.de (Monika
Mechlinski).
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Großes Kennenlern-Sommerfest
mit Spielen, Würstchen und Baggern
AWO Kita Zwergenland
Ein großes Kennenlern-Kindergar-
ten-Fest fand jetzt zu Beginn des
neuen Kita-Jahres im „Zwergen-

land“ statt. Um das Projekt „Orts-
verein goes Kita“ zu stärken,
nahm der Vorstand des AWO Orts-

verein Rheurdt ebenfalls teil und
unterstützte unter anderem beim
Kuchenverkauf und an der Pop-

corn-Maschine.
Vorsitzender Daniel Bürgers über-
reichte zudem einen Spenden-
check über 400 Euro und brachte
ein Gastgeschenk mit: Die Bag-
ger wurden sofort von den be-
geisterten Kindern in Beschlag
genommen. Die Spende war noch
von 2019 übrig, da der Ortsverein
damals bei der Pfingstkirmes den
Kuchenverkauf übernommen hat-
te und Kita-Eltern Kuchen zur Ver-
fügung gestellt hatten.
Die Organisation des Sommerfes-
tes oblag dem Elternrat: „Jedes
Kind bekam anfangs eine Lauf-
karte und konnte somit Spieles-
tationen besuchen, die die
Erzieher*innen geplant hatten“,
erzählt Kita-Leiterin Sabrina Klei-
nen. Spielestationen waren: Fische
angeln, Entenmemory, Schmin-
ken, Kreisel basteln, Riesensei-
fenblasen und Dosenwerfen. „Bei
Besuch aller Spiele-Stationen ha-
ben wir feierlich eine Medaille
verliehen“, ergänzt Kleinen.
Am frühen Abend gab’s noch Grill-
würstchen, bis alle glücklich und
zufrieden nach Hause fuhren.

AWO Bahnhof Rheurdt
fährt zum Halloween-
Horror-Fest
Der AWO Bahnhof Rheurdt fährt
zum Halloween Horror Fest in den
Movie Park. Das Halloween Hor-
ror Fest im Movie Park gehört zu
den größten und spektakulärsten
Horrorevents in ganz Europa. Kos-
tümierte Darsteller und gruselige
Geisterbahnen sorgen für Nerven-
kitzel der besonderen Art.
Für alle Rheurdter Jugendlichen
ab zwölf Jahren, die Lust auf gru-
selige Action haben, geht es am
Freitag, 7. Oktober, um 9 Uhr am
AWO Bahnhof los. Die Rückan-
kunft ist gegen 21.45 Uhr.

Anmeldeformulare können ab
sofort im AWO Bahnhof Rheurdt,
Bahnstraße 39, 47509 Rheurdt
abgeholt und entgegengenom-
men werden. Ebenso kann das
Anmeldeformular per E-Mail an-
gefordert werden. Anmeldungen
werden bis zum 5. Oktober ange-
nommen.
Bei Fragen stehen wir gerne tele-
fonisch unter 02845/69703, per E-
Mail unter awo-bahnhof@awo-
kreiskleve.de oder auf unserer Fa-
cebookseite zur Verfügung. An-
sprechpartnerin: Sabrina Kleinen
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55-jähriges Bestehen
Nachbarn und Freunde der Baumsiedlung in Schaephuysen

Feuerwehr in Schaephuysen öffnet ihre Pforten
(ots). Beim Tag der offenen Tür
am Sonntag werden unter an-
derem zwei neue Fahrzeuge ge-
weiht. Klein und Groß kommen
auf ihre Kosten.
Die Löscheinheit Schaephuysen
und der Förderverein laden zu
einem Tag der offenen Tür ein.
Am Sonntag, 25. September,
findet um 11 Uhr zunächst ein
Feldgottesdienst auf dem Hof

des Gerätehauses statt. In die-
sem Zuge werden zwei neue
Einsatzfahrzeuge offiziell ge-
weiht. Anschließend stehen bis
18 Uhr alle Türen und Tore für
alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger offen, die die Feuer-
wehr, ihre Ausrüstung und na-
türlich ihre Mitglieder in net-
ten Gesprächen kennenlernen
möchten. Die Jugendfeuerwehr

wird eine Show-Übung präsen-
tieren, die Kinderfeuerwehr
bietet Schminken an, an einem
Lösch-Haus können sich Kinder
mit einem Strahlrohr selbst da-
ran versuchen, ein Feuer zu lö-
schen und eine Hüpfburg lädt
zum Toben ein. Natürlich kön-
nen auch alle stationierten Ein-
satzfahrzeuge und sämtliche
Gerätschaften ausgiebig erkun-

det werden. Bei Kaffee und
selbst gebackenem Kuchen, Le-
ckereien vom Grill und einem
großen Getränkepavillon kommt
auch das leibliche Wohl nicht
zu kurz. Die Feuerwehr freut
sich auf einen ähnlich gelunge-
nen Tag der offenem Tür wie
zuletzt beim gemeinsamen Ju-
biläum der Kinder- und der
Jugendfeuerwehr im Jahr 2019.

Am ersten Septembersamstag fei-
erten die Nachbarn und Freunde
der Baumsiedlung in Schaephuy-
sen ihr 55-jähriges Bestehen. Fünf
Jahre nach dem letzten großen
Siedlungsfest gab es Anlass genug
für eine Feier und wieder einmal
im Kreis der Nachbarn zusammen
zukommen. Auch haben die Nach-
barn Ihre beiden Projekte auf den
Verkehrsinseln zwischen Buchen-
und Eichenstraße fertiggestellt.
Im Laufe des Jahres haben sich
viele Bürger der „Siedlung am
Berg“ engagiert, die Bauminseln
umgestaltet und als Naturprojekt
im Wandelweg der Artenvielfalt
integriert. Die „wilden Bienen“
und das „Nachtleben“ von Scha-
ephuysen bringen ein bisschen
mehr Grün und Naturschutz in die
Siedlung und sollen die Gemein-
samkeit in unserem Dorf fördern.
In regelmäßigen Abständen trifft

sich die Nachbarschaft zum „Un-
krautpflücken und Klönen“. Die
Projekte wurden geplant und un-
terstützt vom „Artenschutz in
Franken“ sowie der deutschen

Postcodelotterie. Das Nachbar-
schaftsfest wurde ermöglicht
durch Spenden der Bürger sowie
durch das Land NRW. Dafür an
dieser Stelle herzlichen Dank.

Dieser Dank gilt auch dem Ver-
ein für Gartenkultur und Heimat-
pflege als Träger der Maßnah-
men, sowie Michael Sonfeld, der
sich in besonderem Maße für den
Wandelweg in Schaephuysen
einsetzt.
Das Nachbarschaftsfest war ein
voller Erfolg. Bei bestem Wetter,
einem Kuchenbuffet mit selbst
gebackenen Torten begann der
Nachmittag. Für die Kinder gab
es eine gut besuchte „Märchen-
stunde“ mit Frau Stangenberg,
die mit aufmerksamen Lauschern
belohnt wurde. Eine Attraktion
war der Bastelstand von Susan-
ne Buchwald, die mit allerlei net-
ten Kleinigkeiten die Kinder in
Ihren Bann zog und zum Mitma-
chen und Selbstgestalten animier-
te. Selbst die aufgebaute Hüpf-
burg der Jugendfeuerwehr Scha-
ephuysen war nicht besser be-
sucht. Gegen Abend zog mit den
ersten Gerüchen vom Grill die
Liveband „Low Budget“ aus Hüls
auf die Bühne. Mit Musik der
70er bis 90er Jahre sowie aktu-
ellen Titeln haben Sie kräftig ein-
geheizt. Gegen Mitternacht en-
dete für die meisten ein wunder-
schönes Fest. Die Organisatoren
der Familien Braun, Sonfeld und
Wronski bedanken sich bei allen
Spendern und den aktiven Hel-
fern, die tatkräftig beim Auf- und
Abbau aktiv waren. Nur mit de-
ren Hilfe konnte das Fest einen
so guten Verlauf nehmen.
Auch den vielen Helfern und Hein-
zelmännchen, die immer wieder
die beiden Inselprojekte pflegen
und gießen sei herzlich gedankt.
Das wäre ohne die ständige Hilfe
nicht möglich. Natürlich würden
wir gerne unseren Helferkreis
noch größer ziehen. Wir freuen
uns auf jeden, der sich für das
Projekt unserer Siedlung und so-
mit für die Siedlungsgemein-
schaft einsetzt. Meldet Euch
gerne bei den o.g. Familien.
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Marinespielmannszug Blau-Weiss in Bonn

Umzug PützchensmarktUmzug PützchensmarktUmzug PützchensmarktUmzug PützchensmarktUmzug Pützchensmarkt

Stefan Sonfeld, Ralf Birkner, Jürgen Buchwald v.l.n.rStefan Sonfeld, Ralf Birkner, Jürgen Buchwald v.l.n.rStefan Sonfeld, Ralf Birkner, Jürgen Buchwald v.l.n.rStefan Sonfeld, Ralf Birkner, Jürgen Buchwald v.l.n.rStefan Sonfeld, Ralf Birkner, Jürgen Buchwald v.l.n.r

Zu einem ganz besonderen Auf-
tritt hat uns unserer ehemaliger
Spielmann Ralf Birkner nach
Bonn eingeladen. Am Freitag, 9.
September, durften wir zur Eröff-
nung des „Pützchens-Marktes“,
eines der größten und mit 2,5
Millionen Zuschauern meist be-
suchten Kirmesmärkten, am Fest-
umzug teilnehmen. Der von den
Schaustellern und ortsansässigen
Vereinen organisierte Umzug,
zog begleitet von vielen histori-

schen Fahrzeugen, einmal über
den Marktplatz. Im Anschluss an
diesen Festzug durften wir die
Fahnenabordnungen des Schau-
stellerverbandes NRW zusam-
men mit der Blasmusik „Berg-
klänge Heisterbacherrott“ in das
mit 3.000 Menschen besetzte
Bayern Festzelt einspielen. Zur
Begrüßung und Eröffnung des
bunten Nachmittags gab es noch
drei Märsche mit den Musikern
aus dem Stadtteil von Königs-

winter. Hiernach standen uns
noch reservierte Plätze im Fest-
zelt zur Verfügung und wir wur-
den von unserem ehemaligen
Spielmann Ralf bestens bewirtet.
Ralf der seit Jahren in Bonn lebt
hat in seinem bewegten Leben
nun den Platz als Verwaltungs-
chef im Rathaus Bonn-Beuel über-
nommen und ist u.a. auch für die
gesamte Organisation des Pütz-
chensmarktes verantwortlich.
Ihm einen herzlichen Dank für

die Einladung. Der Nachmittag
im Bayernzelt war ein tolles Er-
lebnis, so brachte noch die Köl-
sche Kultband „Klüngelköpp“ die
Besucher und uns auf Tische und
Bänke.
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Pflanzen und Schuffeln am Turm
„...also, ich sag euch mal... Mein
Papa, der Wilhelm und ich, haben
uns allen die Lore am hübschen
Turm in Schaephuysen neu bepflanzt.
Die neuen Blümchen brauchen aber
immer mal Wasser. Mein Papa muss
auch ganz viel arbeiten und ich bin
noch zu klein, um da zu gießen...
also, könntet ihr ja mal vorbeikom-
men und die vielen Pflanzen auch
am Gleis und Turm gießen“, sagt
uns die kleine Tipmanee.
„Wie schnell ist nix getan“, meint
auch der Turmtransformator Mi-
chael Sonfeld und dachte sich, dass
man das bei Corona unter die Rä-
der gekommene ehrenamtliche
Engagement im Dorf neu befeuern
könnte.

Die vielen Pflanzen am Turm und
den Gleisen der Artenvielfalt in
Schaephuysen haben im trocke-
nen Sommer sehr gelitten. Die un-
erwünschte Natur hat sich in Form
der Brombeeren wieder ihren Platz
genommen.
Hilfe wird an allen Stellen im Pro-
jekt gebraucht. Michael Sonfeld:
„ich kenn das auch. Keine Zeit, hab
Rücken und Fuß, hab keine Lust,
hab genug getan, mein Garten ist
groß genug, der Hund und und und“.
Deshalb lädt die Turmtransformati-
on, eine Gemeinschaft der Turm-
freude in Deutschland, am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 29. 29. 29. 29. 29. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, ab 10 Uhr zur ab 10 Uhr zur ab 10 Uhr zur ab 10 Uhr zur ab 10 Uhr zur
Bürgeraktion „Pflanzen und Schuf-Bürgeraktion „Pflanzen und Schuf-Bürgeraktion „Pflanzen und Schuf-Bürgeraktion „Pflanzen und Schuf-Bürgeraktion „Pflanzen und Schuf-
feln am feln am feln am feln am feln am TTTTTurm“urm“urm“urm“urm“ ein.

Save the date! Eine genaue Einla-
dung erfolgt noch. Nur so viel. Von
10 bis 13 Uhr gibt es Bildervorträge
der Turmfreunde zum Thema Pflan-
zen und Gärtnern an Türmen.
Ab 14 Uhr wird unter tatkräftiger
Begleitung des Vereins für Garten-
kultur und Heimatpflege VfGuH die

Möglichkeit bestehen, selbst Hand
beim Schuffeln, Hacken und Pflan-
zen anzulegen. Eine Stärkung hält
der VfGuH bereit.
Also: Werde zum Schopes- Wichtel
und besuche uns.
Erfahrung, Kraft, Ideen und Aktivi-
täten teilen.

Tipmanee (Tippi) Hebner nach getaner ArbeitTipmanee (Tippi) Hebner nach getaner ArbeitTipmanee (Tippi) Hebner nach getaner ArbeitTipmanee (Tippi) Hebner nach getaner ArbeitTipmanee (Tippi) Hebner nach getaner Arbeit
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Clubmeisterschaften 2022

Die Herren haben
es schon wieder gemacht

Die Finalisten der ClubmeisterschaftenDie Finalisten der ClubmeisterschaftenDie Finalisten der ClubmeisterschaftenDie Finalisten der ClubmeisterschaftenDie Finalisten der Clubmeisterschaften

In den meisten Vereinen gibt
es keine Clubmeisterschaften
mehr. Allerdings ist beim TC
Schaephuysen wieder alles
anders. Hier qualmt es auf dem
Platz, wenn die CM durchge-
führt werden.
Während der Gruppenphase
und natürlich auch am Finaltag
ist die Hütte voll. Die Organi-
sation und Moderation lag die-
ses Jahr in den Händen von
Thorsten Hoff und Jan Strem-
mel.
Das könnte ein Dream Team für
die Zukunft sein. Bei herrlichen
Sonnenschein wurde wieder tol-
les Tennis geboten.
Die Sieger in der Königsklasse
(offene Damen und Herren) sind
in diesem Jahr: Damen: Christi-
ane Stremmel schlug Sophie
Weber. Es war der erste Einzel-

Die Herren haben viel Spaß gemachtDie Herren haben viel Spaß gemachtDie Herren haben viel Spaß gemachtDie Herren haben viel Spaß gemachtDie Herren haben viel Spaß gemacht

titel für die Kapitänin der Da-
men 40 Mannschaft. Herren:
Hier setze sich erwartungsge-
mäß Tom Seehofer gegen Leon

Bones durch. Die Einzelkonkur-
renzen bei den Jugendlichen ge-
wannen: Nike, Skorwider, Yu-
nis Stais und Hagen Schmie-

ding. Alle anderen Sieger
können auf der Homepage des
TC Schaephuysen eingesehen
werden.

Die Herren des TC Schaephuysen
sind am Ziel ihrer Träume. Zum
zweiten Mal in Folge stieg die
Truppe um Mannschaftsführer
Michael Skorwider auf. Eine sehr
lange Saison endete am 28. Au-
gust mit dem entscheidenden
Spiel gegen Moers Kapellen. Es
musste ein Sieg her. Die Anlage
war wieder sehr gut besucht und
die Mannschaft, wusste zu gefal-
len. Es wurde geliefert. Im Einzel
gewannen: Jan Stremmel, Leon
Bones, Eric Bergmann, Niklas Le-

buser, Maxi Seelbach, Tristan Le-
buser. Außerdem punkteten im
Doppel noch: Velten Skorwider,
John Bergmann, Theo Brümmer,
Hagen Schmieding. Es war eine
geniale Saison. Die Mannschaft
bleibt zusammen und möchte
nächstes Jahr nochmal zuschla-
gen. Die Mischung aus jung und
alt war perfekt. Vor allem Theo
und Hagen haben den Anschluss
an die Mannschaft gefunden. Auf
geht es Jungs, ihr seid die Zu-
kunft.
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Kirchliche Nachrichten der katholischen Pfarrgemeinde
St. Martinus Rheurdt
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
15 Uhr - St. Antonius, Trauung der
Brautleute Sebastian Rieger und
Daniela Bittlinsky
17 Uhr - St. Nikolaus, Vorabend-
messe, 1. Jahrgedächtnis Norbert
Rüther; Seelenamt Dr. Franz Ger-
hard Dormann
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
26. - Sonntag im Jahreskreis
8 Uhr - St. Nikolaus, Hl. Messe,
Jahrgedächtnis Johannes und
Margarete Bendgens; Seelenamt
Willi Kisters
9.30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
auf dem Feuerwehrplatz Schae-
phuysen, Seelenamt die Verstor-
benen der Familie Artz
15 Uhr - St. Antonius, Tauffeier
des Kindes Jakob Schwing und Fi-
nya Hegger
15 Uhr - St. Antonius, Marienan-
dacht an der Marienkapelle Vinn-
brück
Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
14.30 Uhr - Pfarrheim Tönisberg,
Seniorenmesse mit anschließen-
dem Kaffeetrinken im Pfarrheim
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
19 Uhr - Finkenberger Kapelle,
Hl. Messe
Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
17 Uhr -St. Nikolaus, Vorabend-
messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober- 27.- 27.- 27.- 27.- 27. Sonn- Sonn- Sonn- Sonn- Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
10 Uhr - St. Antonius im Reitstall
der Familie Platen, Neuenweg 4
in Tönisberg
Erntedank, Sechswochenamt Ma-
ria Bexkens - Gilsing; Sechswo-
chenamt -; Seelenamt die Leben-
den und Verstorbenen der Famili-
en Hoesemans - Hegmans-Bex-

kens-Broekmann
Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
9 Uhr - St. Antonius, Frauenmesse
Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
19 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
als Frauenmesse
Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus, Herz Jesu
Hochamt, Seelenamt Agnes Pee-
renboom
Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
16 Uhr - Marienkapelle Kengen,
Pottbeckers
17 Uhr - St. Nikolaus, Vorabend-
messe, Jahrgedächtnis Michael
Schetters; Seelenamt Anneliese
und Hans Brixius; Heinrich und
Margrete Weymans
Liebe Menschen in unserer PfarLiebe Menschen in unserer PfarLiebe Menschen in unserer PfarLiebe Menschen in unserer PfarLiebe Menschen in unserer Pfar-----
rei,rei,rei,rei,rei,
wir wollen wieder Erntedank fei-
ern. Gott sei Dank hat sich wieder
eine Familie bereiterklärt, dass
wir dieses Fest bei ihr auf dem
Hof feiern können, und zwar im
Reitstall der Familie Platen in Tö-
nisberg am 2. Oktober um 10 Uhr.
Die Adresse dazu ist: Neuenweg 4
in 47906 Kempen. Dazu fährt man
ins Gewerbegebiet in Tönisberg
Am Vaetsbruch (Bäckerei Hoenen)
und sofort hinter dem kleinen
Parkplatz (den wir auch nutzen
dürfen) auf der linken Seite ist
der Neuenweg, den man bis zur
Reithalle durchgehen kann.
Da Parkmöglichkeiten direkt vor
Ort rar gesät sind, bitte ich Sie
wenn Sie mit dem Auto kommen,
den kleinen Parkplatz oder im
Gewerbegebiet zu parken.
Der Gottesdienst wird wieder mit
den Turmbläsern und vom St. Anto-
nius-Kindergarten mitgestaltet.

Nach dem Gottesdienst ist auch
wieder die Möglichkeit gegeben,
miteinander zu essen und zu trin-
ken und es werden auch die Pferde
gesegnet. Kollekten und weitere
Spenden kommt der Mount Rosa-
ry Station in Indien zugute.
Diesen Gottesdienst werden wir
außerdem im Livestream zeigen,
oder direkt vor Ort aufzeichnen.
Alle die vor Ort dabei sind, sind
automatisch damit einverstanden,
dass sie evtl. im Bild zu sehen sind.
 Ich hoffe auf rege Beteiligung,
damit wir diese gute Tradition
noch lange weitermachen können
Ihr
Norbert Derrix
Der HaushaltsplanDer HaushaltsplanDer HaushaltsplanDer HaushaltsplanDer Haushaltsplan für die Kinder-
gärten für das Haushaltsjahr 2022/
23 liegt bis zum 26. September im
Zentralbüro zur Einsicht aus.
Marienandacht am 25. Septem-
ber, 15 Uhr, an der Marienkapel-
le, Vinnbrück
Die kfd Region Geldern informiert:
Bella Italia - ein italienischer
Abend
Ihr kfd Region Geldern
Liebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und BrüderLiebe Schwestern und Brüder,,,,,
am 9. Oktober feiert der Bezirks-
verband der Bruderschaften das
diesjährige Bezirksschützenfest
bei uns in Rheurdt:
Dazu werden etwa 5 bis 6 Bruder-
schaften kommen, etwa 150
Schützen. Dechant Keller als Be-
zirkspräses feiert mit uns die Hei-
lige Messe um 11 Uhr in St. Niko-
laus in Rheurdt, natürlich mit der
Bezirksstandarte und den anwe-
senden Kirchenfahnen. Nach die-
ser Hl. Messe findet der Aufmarsch
der Bruderschaften und das tradi-
tionelle Fahnenschwenken statt,
um in einem kurzen Zug zum Zelt
an der Kirchstraße zu marschie-
ren: Dort beginnen die Wettbe-
werbe: Fahnenschwenken und
Vogelschuss. Die Siegerehrung
wird etwa um 16.30 Uhr sein.
Wir freuen uns über dieses Ereig-
nis und wünschen allen Beteilig-
ten einen guten Erfolg.
Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:Homepage: www.st.martinus-
rst.de
Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer: 01 78 4
72 20 74
Homepage:Homepage:Homepage:Homepage:Homepage: www.st.martinus-
rst.de
Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer:Notfallhandy-Nummer: 01 78 4
72 20 74
Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
St.St.St.St.St.     Antonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/TönisbergAntonius/Tönisberg

Bergstr. 24
47906 Kempen-Tönisberg
Tel. 0 28 45 / 83 73
Fax 0 28 45 / 29 57 15
E-Mail: StMartinus-
Rheurdt@bistum-muenster.de
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: dienstags von 8.30 bis
11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar von 7.30elefonisch erreichbar von 7.30elefonisch erreichbar von 7.30elefonisch erreichbar von 7.30elefonisch erreichbar von 7.30
bis 15 Uhrbis 15 Uhrbis 15 Uhrbis 15 Uhrbis 15 Uhr
Sowie nach telefonischer Termin-
vereinbarung außerhalb der öf-
fentlichen Präsenzzeiten auch
gerne persönlich in jedem Pfarr-
büro.
St. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/RheurdtSt. Nikolaus/Rheurdt
Kirchstr. 2, 47509 Rheurdt
E-Mail: StMartinus-
Rheurdt@bistum-muenster.de
Tel. 02845/6540
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: donnerstags von 8.30 bis
11 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar von 7.30elefonisch erreichbar von 7.30elefonisch erreichbar von 7.30elefonisch erreichbar von 7.30elefonisch erreichbar von 7.30
bis 15 Uhrbis 15 Uhrbis 15 Uhrbis 15 Uhrbis 15 Uhr
Sowie nach telefonischer Termin-
vereinbarung außerhalb der öf-
fentlichen Präsenzzeiten auch
gerne persönlich in jedem Pfarr-
büro.
St. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ SchaephuysenSt. Hubertus/ Schaephuysen
Grünstr. 4, 47509 Rheurdt
E-Mail: StMartinus-
Rheurdt@bistum-muenster.de
Tel. 02845/6410:
Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz:Präsenz: montags, mittwochs und
freitags von 8.30 bis 11 Uhr Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montagselefonisch erreichbar montags,,,,,
mittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhrmittwochs von 7.30 bis 15 Uhr
TTTTTelefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitagselefonisch erreichbar freitags
von 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhrvon 7.30 bis 11.30 Uhr
Sowie nach telefonischer Termin-
vereinbarung außerhalb der öf-
fentlichen Präsenzzeiten auch
gerne persönlich in jedem Pfarr-
büro.
Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:Seelsorgeteam:
Pfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert DerrixPfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstr. 4,
Tel.: 02845/6410
e-Mail: Derrix-N@Bistum-
Muenster.de
Pater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj SavarimuthuPater Secil Raj Savarimuthu
Kirchstr. 2, Rheurdt
Tel.: 02845/295925
e-mail: pater.secil@st.martinus-
rst.de
Pastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter MeyerPastor Peter Meyer
Jungfernweg 1,
47799 Krefeld,
Tel.: 02151 6226 908
DiakDiakDiakDiakDiakon Herbert on Herbert on Herbert on Herbert on Herbert TTTTThielmannhielmannhielmannhielmannhielmann
E-MailThielmann-H@bistum-
muenster.de
Telefon: 02845/ 9509469
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 Danke für den Weg, den du mit uns gegangen bist.
 Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.
 Danke für deine Nähe, die uns Geborgenheit gab.
 Danke, dass es dich gab.

Abschied nehmen von einem geliebten Menschen bedeutet 
Trauer, aber Dankbarkeit und liebevolle Erinnerung.

Wir danken allen, die ihre Verbundenheit und Freundschaft 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

 Im Namen aller Angehörigen:

 Familie Heinz Bexkens-Gilsing

Schaephuysen, im September 2022

Das Sechswochenamt findet am Sonntag, dem 2. Oktober 2022 
um 10.00 Uhr in Tönisberg in der Reithalle Platen, Neuenweg 4, 
47906 Kempen, statt.

Maria Bexkens-Gilsing
geb. Jeuken

* 20. November 1926
† 15. August 1922

Evangelische Kirchengemeinde Hoerstgen
Gemeindezentrum Rheurdt, Kirchstraße 44
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
9.15 Uhr - Gottesdienst, Kirche
Hoerstgen, Dorfstraße 24, Pfarrer
Maser
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl, Kirche Rheurdt, Kirch-
straße 44, Pfarrer Maser
donnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstags
9.30 Uhr - Schulgottesdienst für
die Martinus-Grundschule (nicht
in den Schulferien)
Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-
reireireireirei im Gemeindehaus Sevelen,
Rheurdter Straße 42, dienstags
von 16 bis 17.30 Uhr.
Café Café Café Café Café WWWWWelcomeelcomeelcomeelcomeelcome der Flüchtlingshil-
fe Sevelen: jeden Donnerstag ab
15.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus Sevelen, Rheurdter
Straße 42. Treffpunkt für geflüch-
tete Menschen und ihre Helfer-
innen und Helfer.....
Kirchlicher UnterrichtKirchlicher UnterrichtKirchlicher UnterrichtKirchlicher UnterrichtKirchlicher Unterricht (nicht in den
Schulferien)
freitags 15 Uhr - Konfikids-Grup-
pe (Vorkonfirmand/inn/enjahr im
3. Schuljahr), Jugendraum Hoer-
stgen, Dorfstraße 7
freitags 16 Uhr - Konfi-Gruppe (Vor-
bereitung auf die Konfirmation im
Frühjahr 2023) im Jugendpavillon
Rheurdt, Kirchstraße 44
Erntedank in unserer GemeindeErntedank in unserer GemeindeErntedank in unserer GemeindeErntedank in unserer GemeindeErntedank in unserer Gemeinde
Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
17 Uhr - Erntedankgottesdienst
für Familien mit kleinem Essen,
Kirche Rheurdt, Kirchstraße 44
Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
ab 9 Uhr - Erntedankfrühstück im
Gemeindehaus Sevelen, Rheurd-
ter Straße 42. Bitte anmelden (Zet-
tel in der Kirche). Kleiner Geld-
beitrag erbeten.
10.30 Uhr - Erntedankgottes-
dienst mit Abendmahl, Kirche Se-

velen, Rheurdter Straße 42
9.15 Uhr - Erntedankgottesdienst
mit Abendmahl, Kirche Hoerstgen,
Dorfstraße 24, anschließend
Erntedank-Frühstückstafel im Ge-
meindesaal Hoerstgen, Dorfstra-
ße 7. Anmeldung nicht erforder-
lich. Die „Frauensache“ deckt für
alle den Tisch.
Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst, Kirche
Rheurdt, Kirchstraße 44, Diakon
Koopmann
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Dorfwanderung
Die Wählerinitiative Rheurdt wandert wieder und kommt zu den Rheurdter BürgerInnen.

Errichtung von Windparks in Rheurdt
Viel Wind um Nichts

Bei einem Spaziergang am 02.02.02.02.02.
Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022Oktober 2022 durch die komplet-
te Gemeinde haben die Menschen
in Rheurdt wieder die Möglich-
keit mit der WIR-Partei in einen
persönlichen Kontakt zu treten.
Den Fragen und Anregungen ste-
hen WIR offen gegenüber, damit
WIR gemeinsamgemeinsamgemeinsamgemeinsamgemeinsam das Dorfleben
positiv verändern und besser ge-
stalten können.

Die Anwohner der Wegstrecke sind
herzlich eingeladen an den ver-
schiedenen Stationen dazuzusto-
ßen. Gerne kann auch ein Stück
des Weges mitgelaufen oder mit
dem Rad mitgefahren werden. Auch
in Begleitung eines Vierbeiners.
Für alkoholfreie Getränke ist ge-
sorgt.
Start ist um 10 UhrStart ist um 10 UhrStart ist um 10 UhrStart ist um 10 UhrStart ist um 10 Uhr am AWO-
Bahnhof in Rheurdt

10.10 - 10.30 Uhr Im Heiligen
Bruch 33/34
10.55 - 11.15 Uhr Meenenkuhle,
Nähe Hausnummer 18
11.40 - 12.00 Uhr Im Kirchwinkel 21
12.45 - 13.05 Uhr Neufelder Stra-
ße 103
13.20 - 13.40 Uhr Hoermannsdyk/
Am Sportplatz
14.00 - 14.20 Uhr Bürgermeister-
Beelen-Platz

14.50 - 15.10 Uhr Saelhuysen,
Gaststätte Bodden
16.10 - 16.30 Uhr Moränenstraße
2, Gaststätte Sasse
17.10 - 17.30 Uhr Kengen, Nähe
Hausnummer 21
18.05 - 18.25 Uhr Rheurdt, Ecke
Schwalbenstraße und Reiherweg
18.40 - 19.00 Uhr Burgerpark
WIR freuen uns auf Euch.

Alf Bockheim

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Wir planen und planen und planen
Wann wird Rheurdt endlich sicherer?

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die Ortsdurchfahrt in Rheurdt ist
eine Herausforderung für alle
Verkehrsteilnehmer*innen, egal,
wie man im Ort unterwegs ist.
Dies Problem beschäftigte die SPD
Fraktion schon als der zuständige
Verkehrsminister noch Groschek
hieß. Die SPD gewann den Minis-
ter für die Idee, die Ortsdurch-
fahrt sicherer zu machen. Den
Minister überzeugte die Planung,
die er ausdrücklich und ggf. als
Modellprojekt für den Ortsteil
genehmigte. Sie sah auf der östli-
chen Seite der Straße einen Geh-
weg von 2.60 Meter vor, der allen

Fußgänger*innen einen sicheren
Weg garantierte. An Kreuzungs-
bereichen sollten Plätze gestal-
tet werden, die eine sichere Que-
rung der Straße ermöglichten.
Derartige Pläne wurden vom Land
bezuschusst.
Weil Mittel für die Platzgestal-
tung gestrichen wurden platzte
das gesamte Projekt. Zu Beginn
der Legislaturperiode stellten wir
den Antrag, wenigstens den neur-
algischsten Punkt, den Kreu-
zungsbereich Bahnhofstraße bis
zur Aldekerkerstraße umzugestal-
ten. Das wurde im Rat abgelehnt,

weil diverse Ideen in den Rats-
fraktionen favorisiert wurden: Al-
les aus einem Guss, warten, Er-
fordernisse des neuen Baugebie-
tes berücksichtigen, Schaffung
eine verkehrsberuhigten Zone mit
„Aufenthalts-charakter“,etc etc.
Im jetzt verabschiedeten Mobili-
tätskonzept steht ganz klar: Es
gibt nur sehr eingeschränkte
Möglichkeiten, die Bürgersteige
müssen verbreitert werden -
zumindest einseitig - und Fahr-
radspuren passen leider nicht
mehr in diesen Bereich, sondern
der Radverkehr soll umgeleitet

werden. Also planen wir jetzt er-
neut und unsere Bürger*innen
leben weiter gefährlich, wenn sie
auf den vielen zu engen Bürger-
steigen im Dorf unterwegs sind.
Angesichts der Alterstruktur im
Ort können wir uns ein langes
Warten nicht leisten, denn die
Zahl der Menschen, die auf ei-
nen Rollator angewiesen sein
werden, steigt.
Hoffentlich auch die Zahl der Kin-
derwagen, die auf breiten Bürger-
steigen geschoben werden, da-
mit unser Dorf eine Zukunft hat.

Barbara Wolter

Investoren wie innoVent oder
SL-Windenergie haben in letz-
ter Zeit für viel Aufregung im
Dorf gesorgt. Sowohl in Lind wie
auch rund um den Oermter Berg
wurden Großwindanlagen ge-
plant. Seit der Berichterstat-
tung über die Bedeutung der
Funkkontrollmessstelle auf den
Lindter Höhen und deren Be-
einträchtigung durch Windräder
scheint das Thema erstmal vom
Tisch zu sein.
Aufgrund der Aussage der Ver-

treter der Bundesnetzagentur
ist im gesamten Gemeindege-
biet von Rheurdt keine Stelle
für eine Windkraftanlage ohne
Störung der Funkmessstrecke
realisierbar. Deshalb würde von
der Bundesnetzagentur jede
Prüfanfrage seitens eines Be-
treibers negativ beschieden
werden.
Unter diesen Voraussetzungen
ist der Bau von Großwindrädern
oder Windparks in Rheurdt aus-
geschlossen. Um dem Ruf un-

seres Ökodorfes gerecht zu
werden und eine vernüftige Er-
gänzung zu den Photovoltaik-
anlagen zu schaffen, wäre die
Errichtung sogenannter Klein-Klein-Klein-Klein-Klein-
windkraftanlagenwindkraftanlagenwindkraftanlagenwindkraftanlagenwindkraftanlagen hier im Ort
eine realisierbare Alternative.
Der Ertrag solcher Kleinwind-
oder Microanlagen ist zwar ge-
ring gegenüber großen Windrä-
dern, erzeugt aber meist gera-
de dann Strom, wenn Photovol-
taikanlagen wegen Dunkelpha-
sen inaktiv sind und mindern

merklich den eigenen Bezug
von teurem Netzstromteurem Netzstromteurem Netzstromteurem Netzstromteurem Netzstrom. Die
Nachteile der großen Anlagen
wie Schattenwurf und Geräu-
schemission spielen hier keine
Rolle. Die Wählerinitiative WIR
hat einen Antrag zur Prüfung
der Machbarkeit von Klein-
windanlagen bei der Gemeinde
eingereicht. Im Sinne von Nach-
haltigkeit und Klimaschutz wäre
dies ein Meilenstein für
Rheurdt.

Alf Bockheim



Mitteilungsblatt Rheurdt – 38. Jahrgang – Nr. 19 – 23. September 2022 – Woche 38 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Wir sorgen für angenehmes Raumklima !!!!

Wir beraten Sie gerne, über 

Niederrhein Kälte / Niederrhein Wärme

info@niederrhein-kaelte.de 

energieeffiziente

und BAFA- geförderte

Förderung von 

Klimaanlagen
und Wärmepumpen

oder KfW.

Klimafreundliche Fertigbauten
werden zum Wettbewerbsvorteil für Unternehmen
Fertighaushersteller bauen mehr als nur Eigenheime
„Wer bauen möchte, ist heute
weniger auf eine bestimmte
Bauweise festgelegt als früher
und fußt seine Entscheidung
umso mehr auf guten Argumen-
ten“, sagt Achim Hannott, Ge-
schäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau
(BDF). Die Argumente der Fer-
tigbaubranche kommen nicht
nur bei privaten, sondern auch
bei gewerblichen Bauherren
immer besser an.
Der Fertigbaugedanke ist schon
viele hundert Jahre alt. Einer
der ersten, der ihn hegte war
das Universalgenie Leonardo da
Vinci. Um 1494 entwarf er die
„Casa Mutabile“, ein Haus aus
vorgefertigten Bauteilen. In
Deutschland kam das Fertig-
haus in den 1950er und 1960er
Jahren in Fahrt: Das Wirt-
schaftswunder schaffte in die-
ser Zeit Wachstum, das den Ei-
genheimbau und auch die Fer-
tigbauweise antrieb. Schon seit
einigen Jahren wächst der Fer-
tigbauanteil vor allem auf Kos-
ten anderer Bauweisen, denn
die Vorteile von Holz-Fertig-
häusern überzeugen immer
mehr Bauherren.
Die Fertigbauweise bietet al-
len voran Planungssicherheit in
Sachen Baukosten und Bauzeit.
Ein Fertighaus kommt aus der
Hand eines Anbieters, der sich
darum kümmert, dass es plan-
mäßig realisiert wird. Die füh-
renden Hersteller halten dabei
strenge Qualitätsvorgaben ein,
die über die Anforderungen des
Gesetzgebers hinausgehen und
die dem Bauherrn noch mehr
Sicherheiten bieten. Die indus-
trielle Vorfertigung großer
Wand-, Dach- und Deckenele-
mente unter konstanten Pro-
duktionsbedingungen im Werk
schafft verlässliche Vorausset-
zungen hierfür.
Bei Ein- und Zweifamilienhäu-
sern, dem Kerngeschäft der
meisten Fertighaushersteller,
beträgt der Fertigbauanteil ge-
mäß den bundesweiten Bauge-
nehmigungszahlen rund 23 Pro-
zent. Vor zehn Jahren waren es

noch 15 Prozent. Zunehmend
interessant ist die Fertigbau-
weise aber nicht nur für priva-
te, sondern auch für gewerbli-
che Bauherren und Investoren.
Die kurze und planbare Bau-
phase bedeutet für sie auch
weniger Einschränkungen rund
um den Neubau - ganz gleich,
ob er auf einem belebten Fir-
mengelände oder auf einem
engen Grundstück in der Innen-
stadt entsteht.
„Der Fertighausbau findet ‚just
in time‘ statt. Die Lieferung und
Montage der Elemente bis hin
zum wetterfesten, abschließba-
ren Gebäude ist meist schon
nach zwei Werktagen erledigt“,
erklärt Hannott. Trotz der in-
dustriellen Routinen handele es
sich bei modernen Fertighäu-
sern nicht um uniforme Mas-
senware, sondern um Maßan-
fertigungen in Losgröße 1. „Je-
des Fertighaus wird mindestens
so individuell konfiguriert wie
ein Neuwagen - aus einer uner-
schöpflichen Fülle an Möglich-
keiten wird es genau auf die
Wünsche und den Bedarf des
Bauherrn hin zugeschnitten und
meist schlüsselfertig überge-
ben“, macht der BDF-Ge-
schäftsführer klar.
Individuelle Bungalows, Stadt-
villen und Doppel- oder Reihen-
häuser entstehen in Fertigbau-
weise, aber auch prestigeträch-
tige Objektbauten: von sozia-
len Einrichtungen wie Kinder-
gärten und Altenheimen über
Bürogebäude und Produktions-
hallen bis hin zu Geschäften,
Hotels oder auch kompakten
Anbauten. Immer mehr Bauher-
ren entscheiden sich zudem aus
ökologischen oder gesundheit-
lichen Gründen für ein Fertig-
haus, denn es wird aus dem
natürlichen und CO2-bindenden
Baustoff Holz konstruiert und
auf einen niedrigen Energiebe-
darf hin ausgerichtet. Auch Kon-
zepte für besondere Wohnge-
sundheit und Barrierefreiheit
werden immer öfter nachge-
fragt und angeboten. „Wir be-
finden uns in einer Frühphase

der wirtschaftlichen Transfor-
mation, in der unternehmeri-
sches Engagement für das Kli-
ma und für ein nachhaltiges Ar-
beitsumfeld noch einen echten
Wettbewerbsvorteil bieten kön-

nen. Wer sich für ein klima-
freundliches Holz-Fertighaus
entscheidet, fördert damit auch
das Image seines Unterneh-
mens“, schließt Hannott. (BDF/
FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.10.2022 um 10 Uhr03.10.2022 um 10 Uhr03.10.2022 um 10 Uhr03.10.2022 um 10 Uhr03.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton
Tel.: 0163/8868565
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Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Rathausstr. 19, 47509 Rheurdt Tel.: 02845/6686
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Bendmannstr. 7, 47447 Moers (Kapellen) Tel.: 02841/8822955

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Klompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-Apotheke
Niederrheinallee 356, 47506 Neukirchen-Vluyn Tel.: 02845/941940
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Lintforter Str. 78, 47445 Moers (Repelen) Tel.: 02841/97367

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Skarabäus-ApothekeSkarabäus-ApothekeSkarabäus-ApothekeSkarabäus-ApothekeSkarabäus-Apotheke
Niederrheinallee 83, 47506 Neukirchen-Vluyn Tel.: 02845/4000
Gelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-Cuypers
Clemensstraße 4, 47608 Geldern Tel.: 02831/9760255

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
FFFFFriedrich riedrich riedrich riedrich riedrich ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrichstr. 14, 47475 Kamp-Lintfort Tel.: 02842/5342
Bären-Apotheke am E-CenterBären-Apotheke am E-CenterBären-Apotheke am E-CenterBären-Apotheke am E-CenterBären-Apotheke am E-Center
Hessenring 25, 47906 Kempen Tel.: 02152/897135

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3. Oktober (T Oktober (T Oktober (T Oktober (T Oktober (Tag der Dt.ag der Dt.ag der Dt.ag der Dt.ag der Dt. Einheit) Einheit) Einheit) Einheit) Einheit)
Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ferdinantenstr. 3a, 47475 Kamp-Lintfort Tel.: 02842/8538
Ring-ApothekeRing-ApothekeRing-ApothekeRing-ApothekeRing-Apotheke
Asternstr. 5, 47447 Moers (Kapellen) Tel.: 02841/61365

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene
Apotheke vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Über-
blick über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach
Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der
kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700
zu ermitteln.
Alle Angaben ohne Gewähr

Ordnungsbehördlicher
Bereitschaftsdienst

Strom- und
Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen
im Wasserleitungsnetz der Ge-
meinde Rheurdt wenden Sie sich
bitte an die kostenfreie Störungs-
nummer der Westnetz GmbH,
Tel.: 0800/4112244. Bei Störun-
gen im Bereich des Wassernetzes
können Sie sich auch an die Stadt-
werke Kamp-Lintfort GmbH wen-
den. Die Telefonnummer lautet:
02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser
0800 7 9999-50
SirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sire-
nenwarntöne zu kennen.
Warnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und
abschwellend (Heulton)

Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen,
Radio oder Fernsehen einschal-
ten.
Einminütiger Dauerton eintönig:
Entwarnung
Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-
erwehrerwehrerwehrerwehrerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unter-
brochen (für Bevölkerung unbe-
achtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert.
Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0
Das Projekt „Night-Mover 2.0“
ermöglicht Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen eine sichere
Heimfahrt.
Durch die Nutzung der „Night-

Mover 2.0“-App wird bei einer
Fahrt mit einem der teilnehmen-
den Taxi- und Mietwagenunter-
nehmen ein Zuschuss von 6,00
Euro pro berechtigter Person vom
Fahrpreis abgezogen.

Die kostenfreie App gibt es im
jeweiligen App-Store (Android
oder iOS).
Weitere Infos unter: www.kreis-
kleve.de (Schnellzugriff: Night-
Mover)

Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und
am Wochenende ist bei der Ver-
waltung unter der Rufnummer
0172/2603489 ein Bereitschafts-
dienst eingerichtet. Außerdem
steht der Anrufbeantworter der
Verwaltung unter der Rufnummer
02845/9633-0 nach Dienstschluss
zur Verfügung. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen. Bitte
rufen Sie nur an, wenn die Ange-
legenheit keinen Aufschub bis zu
den Dienststunden der Verwal-
tung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb
der allgemeinen Dienststunden
keinen Bediensteten der Gemein-
de erreichen sollten, wenden Sie
sich an die Polizeistation Geldern,
Tel. 02831/1250
NotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdienste
Notdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve ab
1. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxis-
öffnungszeiten stehen Patienten
aus dem Kreis Kleve im Notfall
ambulante Notdienstpraxen zur
Verfügung. Diese befinden sich am
St. Antonius-Krankenhaus in Kle-
ve, Albersallee 5-7, 47533 Kleve,
(Erwachsene und Kinder) und am
Gelderner St. Clemens-Hospital,
Clemensstraße 6, 47608 Geldern,
(Erwachsene). Eine Voranmeldung
ist nicht notwendig. Die Not-
dienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang
wechselweise organisierten Not-
dienste der lokalen Arztpraxen
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Kleve im St.-Antonius-Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag. und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und

Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis
30. September: Samstag, Sonn-
tag, gesetzl. Feiertage von 14 bis
18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis
31. März: Samstag, Sonntag, ge-
setzl. Feiertage, 24., 31. Dezem-
ber, Rosenmontag von 10 bis
18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Geldern im St.-Clemens-Hos-
pital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiterhin
über 116 117
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Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-

nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden
kann. Dachdecker und Dachde-
ckerinnen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind, aber auch,
welche Fördergelder infrage kom-
men. Zum Beispiel lassen sich

durch Kredite bei der KfW oder
der Nutzung von Steuerermäßi-
gungen für energetische Sanie-
rungen auch im privaten Woh-
nungsbau deutliche Einspareffek-
te erzielen. „Dachdecker sind da-
her ganz wichtige Akteure, wenn
es um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendigen
Sanierungs-Maßnahmen im Ge-
bäudebestand planen und durch-
führen“, erläutert Claudia Bütt-
ner, Pressesprecherin beim Zen-

tralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH).

Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Bei-
spiel der Hitzebelastung in Bal-
lungsgebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ih-
rer fundierten Arbeit nicht nur für
eine trockene und behagliche
Wohnung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker
auch Fotovoltaikanlagen aufs
Dach oder planen Gründächer. In
Deutschland gibt es immerhin 120
Millionen m2 begrünte Dachflä-
chen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk ar-
beiten und dabei auch Klimaschüt-
zer sein wollen, liegen mit einer
Ausbildung im Dachdeckerhand-
werk genau richtig“, rät ZVDH-
Präsident Dirk Bollwerk und er-
gänzt, dass das Dachdeckerhand-
werk bislang auch gut durch die
Coronakrise gekommen sei: kaum
Kurzarbeit und wenige Entlassun-
gen. Auch dies ein Pluspunkt, der
für eine Dachdecker-Ausbildung
spricht: Dachdecker sind immer
gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-
sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-
deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Arbeitssicherheit ist Chefsache
Vorbeugung und regelmäßige Kommunikation schützen vor Unfallrisiken

Klare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vorKlare Pläne für die Arbeitssicherheit tragen dazu bei, Mitarbeiter vor
Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.Unfällen und berufsbedingten Erkrankungen zu schützen.
Foto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja VarelaFoto: djd/www.BGETEM.de/Getty Images/Abel Mitja Varela

„Bei uns im Betrieb ist seit Jahren
kein Unfall mehr passiert - was soll
schon schiefgehen?“ Wenn sich un-
ter Mitarbeitern solch ein Denken
verbreitet, ist es bis zur Unacht-
samkeit und zum Leichtsinn oft nicht
mehr weit. Zwar sind Arbeitsunfälle
stark rückläufig, laut Zahlen von
Statista von knapp 1,4 Millionen
Fällen im Jahr 2000 auf gut 760.000
Unfälle in 2020. Doch das Hantie-
ren mit Maschinen und Werkzeu-
gen birgt jeden Tag ein latentes
Risiko. Umso wichtiger ist es, auf-
merksam zu bleiben, die persönli-
che Schutzausrüstung von Helm
über Augen- bis Gehörschutz kon-
sequent zu nutzen und auf sich selbst
sowie die Kollegen acht zu geben.
Entscheidenden Anteil an sicheren
Arbeitsbedingungen haben Chefs
und Führungskräfte.
Vorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmenVorbildfunktion wahrnehmen
Unternehmen stehen gesetzlich in
der Pflicht, Rahmenbedingungen für
ein sicheres Arbeiten zu schaffen
und unter anderem die Mitarbeiter
regelmäßig zu schulen. Mindestens
ebenso wichtig ist die Vorbildfunk-
tion der Vorgesetzten, schildert etwa
die Arbeitspsychologin Jella Hept-
ner von der Berufsgenossenschaft
Energie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM): „Neben den
technischen und organisatorischen
Maßnahmen kommt es darauf an,
Sicherheit und Gesundheit zum The-
ma der Unternehmenskultur zu ma-
chen.“ Fast wie ein regelmäßiges
Training ist es wichtig, die Beleg-
schaft immer wieder für das Thema
Arbeitsschutz zu sensibilisieren. Das
betrifft nicht nur akute Unfälle, son-
dern auch langfristige gesundheit-

liche Folgen. Berufsbedingte
Schwerhörigkeit zum Beispiel ent-
steht erst über viele Jahre - lässt
sich aber vergleichsweise einfach
vermeiden, wenn Mitarbeiter jedes
Mal beim Bedienen lauter Maschi-
nen zum Gehörschutz greifen. Um
Betriebe bei vorbeugenden Maß-
nahmen zu unterstützen, gibt es
etwa unter www.bgetem.de zahl-
reiche Informationsmaterialien und
Anregungen für Inhaber und Füh-
rungskräfte. Seminare und eine per-
sönliche Beratung vor Ort runden
das Angebot der Berufsgenossen-
schaft ab.
Psychische Beeinträchtigungen erPsychische Beeinträchtigungen erPsychische Beeinträchtigungen erPsychische Beeinträchtigungen erPsychische Beeinträchtigungen er-----
kennenkennenkennenkennenkennen
Zunehmend rückt auch die psychi-
sche Gesundheit von Mitarbeitern
in den Blickpunkt. Mit regelmäßi-
gen Gefährdungsbeurteilungen
können Betriebe mögliche Risiken

erkennen, wichtig sei zudem stets
das persönliche Gespräch, so Jella
Heptner weiter: „Wenn sich eine
Person verstärkt zurückzieht, we-
niger Freude auf der Arbeit zeigt,
häufiger aufgebracht reagiert oder
weniger leistungsfähig ist, sind das
Anhaltspunkte für eine psychische

Beeinträchtigung.“ Kollegen und
Chefs sollten sich dann nicht scheu-
en, den Kontakt zu suchen und Hil-
fe anzubieten. Häufig kann bereits
ein Gespräch mit der Vertrauens-
person im Betrieb entlastend wir-
ken, zudem sind Hausärzte eine
geeignete erste Anlaufstelle. (djd)

Der regelmäßige Austausch vonDer regelmäßige Austausch vonDer regelmäßige Austausch vonDer regelmäßige Austausch vonDer regelmäßige Austausch von
Führungskräften und MitarbeiternFührungskräften und MitarbeiternFührungskräften und MitarbeiternFührungskräften und MitarbeiternFührungskräften und Mitarbeitern
ist wichtig, um mögliche Gesund-ist wichtig, um mögliche Gesund-ist wichtig, um mögliche Gesund-ist wichtig, um mögliche Gesund-ist wichtig, um mögliche Gesund-
heitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/heitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/heitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/heitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/heitsrisiken zu erkennen. Foto: djd/
www.BGETEM.de/Getty Images/www.BGETEM.de/Getty Images/www.BGETEM.de/Getty Images/www.BGETEM.de/Getty Images/www.BGETEM.de/Getty Images/
Abel Mitja VarelaAbel Mitja VarelaAbel Mitja VarelaAbel Mitja VarelaAbel Mitja Varela
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